
 
 
 
 
 

 
 02.07.2009 
 
 
 

  
 

 Verkehr/S-Bahn 
 

 -msh- 
 

Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin, erklärt zur heutigen Sondersit-
zung des Aufsichtsrates er S-Bahn: 
 

Bahnkurs ändern und Fahrgäste entschädigen 
 

Wenn sich der Aufsichtsrat der Deutschen Bahn heute für die Abberufung des S-Bahnchefs 

Tobias Heinemann entscheidet, ist das ein Schritt in die richtige Richtung. Heinemann muss-

ten die Sicherheitsprobleme der S-Bahn schon im Januar bekannt gewesen sein. Dass er trotz 

der Entgleisung am 1. Mai die Wartungsintervalle nicht eingehalten hat, ist grob fahrlässig 

und unentschuldbar. 

Eine Abberufung Heinemanns wird aber nicht ausreichen: Er war von der Bahn eingesetzt 

worden, um als Erfüllungsgehilfe maximale Gewinne für den geplanten Börsengang zu erzie-

len. Diese Sparorgie an Sicherheit und Qualität müssen die Fahrgäste täglich im S-Bahnchaos 

ausbaden. Die Lehre daraus: Die Bahn muss auf die Privatisierung verzichten. 

Bündnis 90/Die Grünen fordern dazu auf, nun endlich die Fahrgäste zu entschädigen: Sie ha-

ben für einen Service bezahlt, den die S-Bahn ihnen seit zwei Jahren ungestraft vorenthält. 

InhaberInnen von Monats- und Jahreskarten sollten sofort eine Rückerstattung von 15 Prozent 

erhalten. Alle Fahrgäste sollten als Ausgleich erhöhte Taktfrequenzen und zusätzliche Züge in 

der Berufsverkehrszeit erhalten. Bündnis 90/Die Grünen haben im März einen entsprechenden 

Antrag auf Fahrgastentschädigung ins Parlament eingebracht (Drucksache 16/2282). 
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